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Zum Gott der Hoffnung und der Neuanfänge 
Raus aus der Hoffnungslosigkeit und rein in ein verwandeltes Leben 
 
 
Ich bin davon überzeugt, dass jeder Mensch auf etwas hofft. Hoffnung ist tief in uns 
verwurzelt und die eigentliche Frage ist: Auf wen bzw. was hofft der Mensch? 
 
Unsere christliche Hoffnung gründet in Gott – durch Jesus, seine Auferstehung und die 
Entmachtung aller Grenzen und Enden. Durch seinen Heiligen Geist schenkt er 
Orientierung und Kraft, wenn uns die Hoffnung fehlt. Hoffnung bedeutet, sich Gottes 
Händen anzuvertrauen und das eigene Leben in seine Hände zu legen – mit dem 
Vertrauen, dass er wirkt und seine Zusagen hält. Aus Stillstand und Leere wächst neue 
Lebenskraft. 
 
Neuanfänge ohne Hoffnung sind kraftlos - der Gott der Neuanfänge schenkt Perspektive: 
Jetzt und für die Ewigkeit. Seine Hoffnung ist keine Vertröstung, sondern Veränderung. Sie 
verändert Herz, Handeln und Welt. 
 
Wenn wir hoffnungslose Zeiten durchleben, will die Chance ergriffen werden, Neues zu 
beginnen. Das kann überfordern - doch Gott ist mittendrin. Er wartet nicht erst am Ziel, 
sondern beginnt den Neuanfang mit uns, wie er es auch Abraham bei seinem Aufbruch 
bereits zugesagte (Genesis 12). 
 
Vielleicht können uns diese fünf konkreten Schritte, raus aus der Hoffnungslosigkeit, rein in 
ein verwandeltes, neues Leben (vgl. Offb 21,5) helfen. 

 - Nimm Abschied (Koh 3) 
 - Bitte Gott um ein neues Herz (Ps 51) 

- Setz dir mit Gottes Hilfe Ziele (Röm 12,2) 
- Hol dir Unterstützung, auch bei Gott (Mt 7,7) 
- Pack die Veränderung aktiv an und fürchte dich nicht (Jes 41,10) 

 
Jesus lädt uns ein, unseren Blickwinkel zu verändern und uns ihm anzuvertrauen. Mit Jesus 
und dem Heiligen Geist können wir aus hoffnungslosen Zeiten heraus in mutige und 
neugestaltete Phasen unsres Lebens gehen.  
Und wer die Möglichkeit hat, noch einen wunderbaren Satz aus der Bibel nachzuschlagen, 
der wird im Paulusbrief an die Römer (Röm 15,13) fündig. 
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